Ulrike Lerch, Entenplatz , 8020 Graz

und

Selbsthilfegruppe Mobbing Graz

Eva Pichler

8020 Graz

0699.190 36 155

shg-mobbing-graz@gmx.at

An die 

Steiermärkische Rechtsanwaltskammer 

zH Frau Dr. Gabriele Krenn

Salzamtsgasse 3/IV

8010 Graz

per Mail: gabriele.krenn@rakstmk.at, office@rakstmk.at 

Graz, 06.04.2013
SACHVERHALTSDARSTELLUNG

Sehr geehrte Frau Doktorin Krenn!

Sehr geehrte Rechtsanwaltskammer!

Nachfolgend übermittle ich Ihnen die uns vorliegenden Informationen, die unsere Anzeige auf standeswidriges Verhalten begründen (sämtliche Gerichtsprotokolle können – auf Ihren Wunsch hin – gerne übermittelt werden.

Grundsituation: 
Hauseigentümer/Übernahme des Hauses Entenplatz … 01.06.2008 durch DI Dr. X  und Herrn Y.

Altmieterinnen: Familie Lerch (M., H., E.  sowie U. Lerch) mit lebenslangem Wohnrecht (das mittlerweile bei einer der vorangegangenen Räumungsklagen eingeschränkt wurde bis zum Ableben der Mutter, Frau M. Lerch).

Hausverwaltung Dr. BB  – siehe Schreiben Juni 2008.

Vor dem Hauskauf lernten sich die beiden Parteien kennen, Herr Dr. X sagte vor dem Hauskauf bereits zu Frau Ulrike Lerch, er kaufe das Haus nur, wenn die Familie Lerch auszieht. Frau Ulrike  Lerch sagte Herrn Dr. X, dass sie nicht ausziehen werden, da sie hier das lebenslange Wohnrecht haben. Herr Dr. X  kaufte das Haus kurze Zeit später. Auch Herr Y kam damals zum Haus Entenplatz …, und sagte der Familie Lerch damals schon:

„Herr Dr. X ist Anwalt. Der darf alles!“ (Siehe auch Schreiben an Richter Dr. Raphael Thunhardt – 

Auszug:) 

Dr. X …
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17.06.2008 Brief Hausverwaltung Dr.  BB an Fam. Lerch (beiliegend)

Im Schreiben der Hausverwaltung Dr. BB wurde bereits auf die Schwierigkeiten der Hauseingangstüre hingewiesen, ein Gegensprechanlagenbau wurde vorgeschlagen (bis dato nie erfolgt).
10.08.2008 Brief Mietervereinigung Frau Mag. … an Dr. X (beiliegend)

Hausklinke/Türe immer noch defekt. Dokumentation, dass ein Zylinderwechsel erfolgt ist, Fam. Lerch KEINE Schlüssel erhalten hat – Nachfrist 7 Tage, Schlüssel an MieterInnen abzugeben. Im Schreiben vom 31.08.2012 schreibt Herr DI Dr. X über Familie Lerch, dass diese 2008 eigenständig den Zylinder ausgewechselt zu haben (Laut Fam. Lerch wurde dies nie gemacht).

Die Türschnalle wurde erst am 22.06.2010 (fast 2 Jahre später) repariert.

13.10.2008 Brief Dr. X an Mietervereinigung Frau Mag. …
Schlüssel werden gegen Entgelt an die MieterInnen ausgegeben (diese sind üblicherweise vom Hausbesitzer zu tragen – insbesondere nach Zylinderwechsel!).

Auszug
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Graz, am 13. Oktober 2008
per Telefax: 71 46 42-22

isehr gechrte Frau Mag. Zwanzger!

Jnter Bezugnahme aul Thr Schreiben vom 08.10.2008 teile ich Thnen mit. dass
selbstverstindlich Schliissel der Familie Lerch ausgefolgt werden konnen, und zwar
;zegen Entrichtung des entsprechenden Entgelts fiir die Duplizierung der Schliissel.

3ei dieser Gelegenheit bemerke ich, dass noch immer Gegenstéinde auf dem Flachdach

Aer Familie Lerch gelagert sind. Ich darf Sie ersuchen, dass die Familie Lerch diese

Jegenstande umgehend wegrdumt, zumal das Flachdach infolge Einsturzgefahr
~—— Jemnéchst entfernt werden muss.

iir die Entfernung der Gegenstande merke ich mir eine Frist von 7 Tagen vor. Sollten
Wn{. iese binnen 7 Tagen nicht entfernt werden, werden diese auf Kosten der Familic
_erch wo anders gelagert werden.

3ei dieser Gelegenheit halte ich fest, dass nach Auskunft des Vorbesitzers ein
Mictvertrag Uber die Benutzung des Flachdaches nicht gegeben ist und dieses
widerrechtlich benutzt wird.

lch verbleibe

mityy, ’grzugllchcr Hocha}aﬁlung

. )i /
Frist: 20.10.2008 f (( 'J,‘/gj "’&/

(Drpl. Ing. Dr. Peter Benda)

—
1 Schbicssel
tuotrren 7
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Weiters schreibt Herr DI Dr. X, dass die Benützung der Terrasse (Flachdaches) angeblich widerrechtlich sei (Nutzung dieser Terrasse seit über 70 Jahren!), weiters teilt er mit, dass das Flachdach EINSTURZGEFÄHRDET sei und daher abgerissen werden müsse…
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Graz, am 13. Oktober 2008
per Telefax: 71 46 42-22

isehr gechrte Frau Mag. Zwanzger!

Jnter Bezugnahme aul Thr Schreiben vom 08.10.2008 teile ich Thnen mit. dass
selbstverstindlich Schliissel der Familie Lerch ausgefolgt werden konnen, und zwar
;zegen Entrichtung des entsprechenden Entgelts fiir die Duplizierung der Schliissel.

3ei dieser Gelegenheit bemerke ich, dass noch immer Gegenstéinde auf dem Flachdach

Aer Familie Lerch gelagert sind. Ich darf Sie ersuchen, dass die Familie Lerch diese

Jegenstande umgehend wegrdumt, zumal das Flachdach infolge Einsturzgefahr
~—— Jemnéchst entfernt werden muss.

iir die Entfernung der Gegenstande merke ich mir eine Frist von 7 Tagen vor. Sollten
Wn{. iese binnen 7 Tagen nicht entfernt werden, werden diese auf Kosten der Familic
_erch wo anders gelagert werden.

3ei dieser Gelegenheit halte ich fest, dass nach Auskunft des Vorbesitzers ein
Mictvertrag Uber die Benutzung des Flachdaches nicht gegeben ist und dieses
widerrechtlich benutzt wird.

lch verbleibe

mityy, ’grzugllchcr Hocha}aﬁlung
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Für eine Einsturzgefährdung gab es nie einen Anhalt, Herr DI Dr. X ließ seine Arbeiter mit Arbeitsgerüsten auf dem Flachdach arbeiten, hätte eine Einsturzgefahr bestanden, hätte er seine Arbeiter Lebensgefahr ausgesetzt – siehe Fotodokumentation:
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Fotos 27. August 2009

Warum Herr DI Dr. X der Familie Lerch ab 2008 die Terrassennutzung untersagt hat, ist uns  unverständlich, ein sachlicher Grund ist nicht erkennbar.

Das Gebäude unter besagter Decke ist vermietet (Büro „…..“), wäre das Flachdach einsturzgefährdet, dann wären die Büro-Mieter in Lebensgefahr.
21.10.2008 Brief Mietervereinigung Frau Mag. … an Dr. X (beiliegend)

Aufforderung an Dr. X, Fam. Lerch die Eingangstürschlüssel zur Verfügung zu stellen (und welcher Betrag, obwohl diese Ersatz für alte Schlüssel sind…). Dachboden wurde versperrt (der zum Mietobjekt Familie Lerch gehört),  weder Rauchfangkehrer hat Zugang; Fam. Lerch kann monatelang nicht mehr zu den eigenen Sachen. 

Bitte von Dr. …, Schloss wiederherzustellen bzw. geeignete Schlüssel zur Verfügung zu stellen, damit Fam. Lerch wieder Zugang zu den eigenen Sachen hat.

Hinweis, dass Flachdach IMMER schon benützt wurde, das Flachdach wurde ausdrücklich zur Verfügung stellt.

Bitte um Maßnahmen wegen überbordendem Müllproblem, damit kein Ungeziefer und Kleintiere (Ratten, Mäuse) den Mietern das Leben schwer machen.

25.03.2009 Brief an Hausverwaltung Dr. BB von Mietervereinigung Frau Mag. … (beiliegend)
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Einschreiben
Sachbearbeiterin: Mag. Monika Zwanzger ZI. T455/Zw Graz, 25.3.2009

Betrifft: Familie Lerch, Entenplatz 9, 8020 Graz

Sehr geehrte Dameﬁ Llnd Herren!
Sehr geehrter Herr Dipl. Ing. Dr. Benda!

Wir haben Ihnen am 5.3.2009 ein Schreiben betreffend die Situation im Hause Ubermittelt.

Heute missen wir lhnen mitteilen, dass wir entsetzt dariber sind, dass keinerlei Massnahmen von - - -
Ihnen dagegen ergriffen wurden, Leib und Leben der Mieterlnnen des Hauses zu schiitzen und die’ -
-unzumutbaren Umsténde betreffend freier Zugang bei Brandgefahr zu veranlassen.

Wie Sie wissen, ist bereits einmal in diesem Haus eine Notsituation aufgetreten in der das Leben der
Familienmitglieder der Familie Lerch gefahrdet war und die Feuerwehr Hilfe leisten musste.

Es st daher fr uns unverantwortiich, dass hier die verursachenden Parteien nicht zur Verantwortung
gezogen werden und ein Verbot der Aufstellung des Waschestanders und Stellung des Kinderwagens
im engen Flur ausgesprochen wurde.

Sollte nicht binnen 7 Tagen wieder der Zugang und Weg im Stiegenhaus frei sein, sehen wir uns
gezwungen, die Verwaltungsbehérden einzuschalten und die Offentlichkeit iber den Umgang mit
Mieterlnnen in diesem Objekt informieren.

Wir erwarten Ihr umgehendes handeln und lhre Vollzugsmeldung.

Als dringliche Frist merken wir uns ausdriicklich den 1.4.2009, 15.00 Uhr vor, ibermitteln dieses
Schreiben auch vorab per FAX an Sie und verbleiben

mit freundlichen GriiBen
Die stv. Landesgeschaftsfihrerin

2 Fotos der Situation im Hause
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Sehr geehrte Dameﬁ Llnd Herren!
Sehr geehrter Herr Dipl. Ing. Dr. Benda!

Wir haben Ihnen am 5.3.2009 ein Schreiben betreffend die Situation im Hause Ubermittelt. R
Heute missen wir lhnen mitteilen, dass wir entsetzt dariber sind, dass keinerlei Massnahmen von - - -
Ihnen dagegen ergriffen wurden, Leib und Leben der Mieterlnnen des Hauses zu schiitzen und die’ -
-unzumutbaren Umsténde betreffend freier Zugang bei Brandgefahr zu veranlassen.

Wie Sie wissen, ist bereits einmal in diesem Haus eine Notsituation aufgetreten in der das Leben der
Familienmitglieder der Familie Lerch gefahrdet war und die Feuerwehr Hilfe leisten musste.
Es st daher fr uns unverantwortiich, dass hier die verursachenden Parteien nicht zur Verantwortung

gezogen werden und ein Verbot der Aufstellung des Waschestanders und Stellung des Kinderwagens
im engen Flur ausgesprochen wurde.

Sollte nicht binnen 7 Tagen wieder der Zugang und Weg im Stiegenhaus frei sein, sehen wir uns
gezwungen, die Verwaltungsbehérden einzuschalten und die Offentlichkeit iber den Umgang mit
Mieterlnnen in diesem Objekt informieren.

Wir erwarten Ihr umgehendes handeln und lhre Vollzugsmeldung.

Als dringliche Frist merken wir uns ausdriicklich den 1.4.2009, 15.00 Uhr vor, ibermitteln dieses
Schreiben auch vorab per FAX an Sie und verbleiben

mit freundlichen GriiBen
Die stv. Landesgeschaftsfihrerin
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(Mag. Monika Zwanzger;

2 Fotos der Situation im Hause
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06.04.2009 Hausanschlag von DI Dr. X am Entenplatz:

DI Dr. X löste das Müllproblem: OHNE VORHERIGE VERSTÄNDIGUNG der Mieter sperrte er die Türe zu den Müllkübeln ab, kein Mieter konnte mehr Müll entsorgen: Gegen Kautionskosten der Mieter könne sich jeder bei Dr. X selbst einen Schlüssel für den Zugang zum Müllbereich abholen….

07.04.2009 Brief an Herrn Y und Dr. BB von Mietervereinigung Mag. … (beiliegend)

Weiters möchte Herr DI Dr. X offenbar über die Benützung des Dachbodens Einspruch erheben (mittlerweile wurde der Dachboden von der Fam. Lerch geräumt, stattdessen erhielten sie einen kleinen Abstellraum im Haus – Vergleich erste Räumungsklage).

Aus diesem Schreiben ist ersichtlich, dass DI Dr. X die Familie Lerch als Ursache hält dafür, dass die übrigen Mieter WEGEN Fam. Lerch ausgezogen seien (Hier scheint Herr DI Dr. X üble Nachrede gegen die Fam. Lerch zu betreiben). Da Frau Ulrike Lerch dies auch von DI Dr. X vernommen hat, sprach sie die damals dort wohnenden Parteien an, diese bestätigten alle schriftlich, dass es mit Familie Lerch nie Probleme gegeben hat.

Die schriftlichen Bestätigungen der übrigen Mietparteien finden Sie im Anhang.

Herr DI Dr. X gibt beim Gericht zu Protokoll, dass Familie Lerch jeden Mieter aus dem Haus treibt .
[image: image8.png]x
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und werde jetzt entsprechende Schritte einleiten.

Ich habe mit keinem einzigen Mieter Probleme. Noch nie hat jemand so etwas wie in der
Beilage ./G iiber mich verbreitet. Es hat mich auch noch nie jemand so beschimpft wie der
Herr Lerch.

Bei dem Ortsaugenschein mit dem DI Ambros von der Schlichtungsstelle hat auch die hier
anwesende Viertbeklagte mir zugezischt ,die Tiere werden noch immer nicht artgerecht gehal-
ten, da werden wir sie wieder anzeigen“. Aufgrund einer friiheren Anzeige ist einmal der Tier-
schutzverein gekommen, hat alles kontrolliert und festgestellt, dass die Tiere artgerecht gehal-
ten sind. Es handelt sich um die drei Huhner meines Mitarbeiters. Da man die Huhner von der
StraBe gar nicht sehen kann, gehe ich davon aus, dass die Beklagten die Anzeige gemacht

i haben. Es hat niemand anderer die Gelegenheit dazu.

Ich gehe sicher nicht mehr alleine in das Haus. Ich kann auch keine Wohnungen darin ver-
mieten, weil die Familie Lerch jeden Mieter aus dem Haus treibt. Bei der Begehung durch die
Altstadtsachverstéandigenkommission hat der Herr Lerch auch zu dem potenziellen Mieter ge-
sagt, dass ich ein ,Verbrecher" und ein ,Krokodil* sei. Er hat gesagt, ,.Sie brauchen gar keine
Wohnung anmieten*.

Wegen des Vorfalles am Freitag werde ich Uiber meinen Anwalt noch heute eine Strafanzei-
ge einbringen. Ich kann mir so etwas nicht mehr gefallen lassen. Noch nie hat es jemand ge-
wagt, mich so zu beschimpfen.

Far mich ist es eine Provokation, dass einerseits gesagt wird, was alles kaputt ist in dem
Haus und andererseits verhindert wird, dass Reparaturen durchgefiihrt werden.

" Zu der verkeilten Tire:

Ich konnte dann auch mit dem neuen Schiiissel die Hauseingangstiire nicht mehr 6ffnen.

Das war kurz vor der letzten Verhandlung. Ich konnte den Schliissel ins Schloss geben und





Die Mietervereinigung nimmt zu den Anschuldigungen von DI Dr. X auch Stellung:
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Sachbearbeiterin: Mag. Monika Zwanzger Z1. 7455/Zw Graz, 7.4.2009

Betrifft: Familie Lerch, Entenplatz 9, 8020 Graz

Sehr geehrter Herr Pemitsch!
Sehr geehrter Herr Dipl. Ing. Dr. Benda!

Wir haben erst am Donnerstag, am 16.4.2009 einen Besprechungstermin mit Familie Lerch.
Es wurde uns aber telefonisch mitgeteilt, dass es alte Gerichtsakte gibt, in denen bereits tber die
Beniitzung des Dachbodens verhandelt wurde und Familie Lerch diesen verwenden kann.

Zu den weiteren Punkten werden wir auch namens und auftrags von Familie Stellung nehmen.
Uber Ihre Vorhaltungen sind samtliche Familienmitglieder sehr emport, da im Hause mit allen
Bewohnern immer freundlich gesprochen wird und diese Vorhaltungen daher jeglicher Grundlage
entbehren.

Der Kinderwagen der anderen Mietpartei im Hause wurde nun in den 1. Stock gestellt — da sollte er
feuerpolizeilich natarlich auch nicht stehen — gibt es keine andere Moglichkeit der Unterbringung?

Familie Lerch hat keinen Wagen im Stiegenhaus stehen, ebenso wenig Gertimpel oder Sicke oder
Unrat.

Die Familienmitglieder in dieser Wohnung wollen nur ihre Ruhe und Frieden im Hause, sodass keine
gesundheitliche Gefahrdung im Hause mehr stattfindet und im Brandfalle — da es einen solchen
Vorfall leider schon gegeben hat und sich natrlich dieser in das Bewusstsein der Betroffenen damals
gebrannt hat ~ keine Gefahrdung bei einer notwendigen Raumung der Wohnung ergibt.

Mit freundlichen GruRen
Die stv. Landesgeschaftsfuhrerin





Bald nach den Schreiben (25.03.2009) von der Mietervereinigung Frau Mag. …, wo sie mitteilte, dass sie die Verwaltungsbehörden einschalten würde und die Öffentlichkeit darüber informieren würde, wie Herr DI Dr. X mit allen MieterInnen in diesem Objekt umgeht, reichte Herr DI Dr. X die  

1. Räumungsklage gegen die Familie Lerch ein:
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107 Dr. Flaﬁz Unferasingér
Rechtsanwalt

Roc 010 Graz
Tel:0316/81 01 41
316/81 01 42

Mai: unferasinger@unterasinger.af

Einschreiben

Bezirksgericht Graz-West
Grieskai 88
8020 Graz

sz

500

Klagende Parto 1. Ginter Pernitsch
Forstweg 75, 8046 Graz

2. DI Dr. Peter Benda, Rechisanwalt

Briickenkopigasse 2/, 8020 Graz

vertreten durch: Or. Franz|Unterasinger
Rechtsanjwalt
Radetzkystrate 8
8010 Gy
Code R6613¢8
Vollmacht ertsilt

Beklagte Partel: Emst Lerch
Entenplatz 9, 8020 Graz
Margarete Lerch
Entenplatz 9, 8020 Graz
Ulrke Karoline Lerch
Entenplatz 9, 8020 Graz
Hermine Lerch
Entenplatz 9, 8020 Graz

Réumung Streitwert RATG € 1.500,00
GGGE 694,00

Réumungskiage

L2 44770

2 Kio-1w. 2101871, 42 38000







Weiters reichte Herr DI Dr. X eine Klage gegen Herrn E. Lerch ein, der ihn beschimpft hätte…

15.05.2009 Dieses Verfahren wurde jedoch eingestellt …
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245113109 - 1

Staatsanwaltschait Graz

v Hotzendort-Sir. 41-45 Bitte obige Geschaftszahl
8010 Graz in allen Eingaben anfUhren
Tel: 0316/80:

6352451 1131099 - 1
Ernst Lorch

Entenplatz 9/1/rechts

8020 Graz

Soweit in diesem Formular personenbezogene Ausdricke verwendet werden, umfassen sie Frauen und
Manner gleichermaBen.

STRAFSACHE:
GEGEN:

Beschuldigter:
Ernst Lerch

geb. 08.02.1937

Entenplatz 0/t/rechts

8020 Graz

Hauptwonnsitz, Tel.: 0316/763558

WEGEN: §§ 107 Strafgesetzbuch, 115 Stralgesetzbuch

15. Mai 2009

BENACHRICHTIGUNG
der/des Beschuldigten
von der Einstellung des Verfahrens

Die Staatsanwaltschaf hat folgendes gegen Sie gefuhrte Ermittiungsverfahren elngestellt

Berichtdurch:  Polizeilnspektion GRAZ KARLAUERSTRADE
Kariauerstrage 14
8020 Graz

Zahi: B6/13208/2000

Allfaligezivirechtiiche Anspriche, die das Opfer Ihnen gegenuber geltend machen mag, bleiben
unberthrt

Die Einstellung erfolgte wegen § 115 SIGB (Beleidigung) gema § 190 Z 1 StPO. weil die dem Ermittiungs-
Verfahren zu Grunde lisgends Tat nicht mit gerichtlicher Strafe bedroht ist oder sonst die weilere Verlol.
gung aus rechilichen Granden unzulassig ware.

Die Einstellung erlolgte wegen § 107 SIGB (gefahrliche Drohung) gema § 190 Z 2 SIPO, weil kein tatséch-
licher Grund zur welteren Verfolgung bestef.

Stastsanwaltschaft Graz
‘Geschaftsabtoilung 24

Mag. Cornelia Trost
(STAATSANWALTIN)

024 ST 000113 2009 BS" 001 001 00003 F321 62 01





29.03.2010 Ergebnis der 1. Räumungsklage DI Dr. X gegen Familie Lerch = Vergleich, rechtsanwaltliche Vertretung von Fam. Lerch war Herr Dr. L. (beiliegend):
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Frau A0 Griz

Ulrike Karoline Lerch
Entenplatz 9
8020 Graz hofer@aonac

REGHTSANWALTE OEG
Biberstafe 11
A1010 Wien
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Sehr geehrte Frau Lerch!

In obiger Angelegenheit hat nunmehr eine Tagsatzung stattgefunden und wurde
nachstehender Vergleich gefunden:

1. Sie verpflichten sich, nach dem Ableben oder nach dem Auszug von Frau Margarethe
Lerch die gegenstindliche Wohnung zu riumen (dies bedeutet also, dass Sie bis zum
Ableben/oder Auszug von Frau Margarethe Lerch in der Wohnung verbleiben kinnen).

2. sic verpflichten sich den Dachboden zu riumen und erhalten dafiir cinen adiquaten
Abstellraum.

3. Eswird Kostenaufhebung vereinbart, dies bedeutet im Ergebnis, dass jeder die Kosten
seines Rechtsvertreters im Verfahren selbst trigt.

4. Nach dem Ableben von Frau Margarethe wird maximal ein Riumungsaufschub von 6
Monaten gewihrt

5. Die Zeugengebihren in Hohe von € 200,00 werden je zur Hilfle getragen.

Herr Pemitsch hat sich weiters verpflichtet, die Privatanklage zuriickzuziehen. Die bisherigen
Kosten im Strafverfahren trigt jeder selbst.

Die Berufungsverhandlung am 06.04.2010 findet allerdings noch statt, die Anwesenheit von
Herrn_Lerch _ist_erforderlich. Ich gehe davon aus, dass der Kollege in der
Berufungsverhandlung dic Privatanklage zuriickziehen wird.

Bank 8¢ Arbeit und Wistschalt AG
‘Anésckonso 3401
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Aus dem lebenslangen Wohnrecht für alle Altmieterinnen wurde plötzlich dahingehend eine Änderung vollzogen, dass mit dem Ableben der Mutter alle übrigen Personen binnen 6 Monaten die Wohnung zu räumen haben…

Ebenfalls muss der Dachboden geräumt werden (der zuvor schon von DI Dr. X ohne Vorankündigung der Mietparteien monatelang versperrt und unzugänglich gemacht wurde).

14.02.2011 Aktenvermerk Mietervereinigung über Tel.Gespräch mit Frau Ulrike Lerch

Versprechen von DI Dr. X, dass die Arbeiten bis Juni 2011 abgeschlossen sein werden. 

WIEDERUM konstatiert die Mietervereinigung, dass Fam. Lerch Streitereien vermeiden möchte und ein gutes Einvernehmen mit Herrn Dr. X anstrebt.
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Referent/in: Dr. Scheucher

2 7455

AV, vom 14.02.2011

Name MG: Familie Lerch
Adresse: Entenplatz 9, 8020 Graz

TelNr.:

Vermieter/Eigentimer: Dr. Benda, Herr Pemitsch
Hausverwaltung:

Sonstiges (Adressen, Tel.Nr., E-Mai

Inhalt des Telefongesprachs mit DI Dr. Bends:
Der VM besireitet nicht, dass die Nachfolgearbsiten noch offen sind. Die Arbeiten

wilrden jedoch dzt. keinen Sinn machen, da samtiiche Leitungen (mit Ausnahme
Jener von Familie Lerch) defekt sein sollen und demnachst neu t werden
missen. Die Stemmarbei llen erst bei n Temperaturen durchgefohrt
werden. Bis Ende Juni 2011 wolle man die Arbeiten abgeschlossen haben.

Dr. Benda gibt an, dass es sich bei dem Wasserschaden um keinen
Versicherungsschaden handett. Angeblich habe eine andere Mieterin im H:
Bolivien stammend) diesen verursacht (Wasserausiritt durch defekten Boler).

Telefongesprach mit Frau Ulrike Lerch:

Familie Lerch méchte jegliche Sreitereien vermeiden und wird zumindest bis Ende
Juni 2011 zuwarten. Das derzeit relativ entspannte Klima zwischen Vermieter und
Mieter soll nicht gefahrdet werden.

AnschlieBend wurde Frau Mag. Harger von der Schiichtungsstelle dber den
derzeitigen Stand informiert. Sie wird den Akt mit Juni 2011 kalendieren.

Weitere Vorgehensw

Dzt. keine.
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Dr. X gibt an, dass es sich beim Wasserschaden um keinen …


